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Im K. K. prwil . HetzamphithUer unter den WeiSgärbrm wird
Sonntag den S4terr July 1796.

die k. k. TbieyH 'kyPachtung ^
unter wohl besetzt̂ türkischer Musik,

austrlcstne und sm unterhaltliche Kämpfe
^ Hrem grossen zahlreichen S^ krtetche abhalten lassen unter dem Titel:

Der Halbechs - Minotaurus im Labyrinthe , oder rührende Geschichte, und
falva vmia gräuKlicheö Ende de^ wunderschönen PrinzessinnLnadne , und

das darauf erfolgte fröhliche Berlager mit Herrn von BachuS.
D »r BeyfnU , de« die Vorstellung dieses lustigen Drama von einen gnädiaen und geehrten Publikum

Ktt. Ersten s,
Auf dem Koumintos .^ MrDerr vo» Eheftus ^ onRnen

Ahne » geschickt den Minotamusdkses fchaudervoüe gräßliche Ungeheuer zu morden, erscheint mit se ue«Freunde , und semem Gefolge . .Frauke,n von Ariadne wirkliche Tochter des Köisigs vom Dor^
Kretaverllevtfich auE ^ von dessen Fußtritten d^ Erdboden nmkettund glebt »hm emen Strick , nicht, sich damit aufzutzängeu, sondern das Loch aus dem Ilraarten mfinden. Dre keusche Jungfrau entfecht sich nach einer TrennungSscene , die sich nur leben ? Rbl, »"aber nicht beschreiben läßt . Theseus beurlaubt sich von feinem Freunde , der in Tbränenrerckn/En^sich ist der Held Mvtterseelig allein , schaut fuchsteufeiwild herum, als endlich das' Monstrum erscheint!der Held geht unerschrocken auf ihn los . Während des Kampfes sieht man Ariadne auf einer An- "höbe , knieend d.e Hände nngen , bis Minotaurus fällt. Der Ritter eilt verrrô des SlEes amt
dem Labyunthe zu itmer auMfirekten Ariadne , dir ihn hungrr - um den Hals fällt. Zn ebendemAu . <genb,ick erscheint ern dicker Bär , um ihn anzofalleii, und Ariadne stürzt wie ein Sackzu Boden unk» ^legt sich in eme Ohnmacht . Der Sieggewohnte Held ringt mit ihm , und br^ gt ihn unter stck btt?der ihn mit dem Strick , weckt Ariadne , und zwingt den Bären vorthraufzuwatten , und tbrdttHand -zu küssen, die der Bär auf daS zärtlichste umarmt .> uf den Schall einerTromtte erfchintdasG?folge von Theseus Vater mit einem Ladschreiben stchstandepede zu entfernen , und die Dri mßin Aeuzu lassen. Er steht da wte das Mandel beym Sterz , bis er sich groß von ihr loßrerßt . AlliktMm?
gehesl und Za ^ klappern ist umsonst. Man weisMe unsanft zurück? und sMgr chr die Lh ^ voeder Nase zu. Sie geräth in Wutb , rauft sich die ^ aare aus , und stürzt sich endlich in di? Waffer!
baffem. Der Wem ^ tt Bachus erscheint im Wag « , worauf ein Weinfaß liegt. Hinter ihm rettetStlenus auf einen Esel , und die Faunen heben die waschelnaßeAriadne in den Wagen , derBa-chus em Glas reicht, und die sich aus Verzwelßvck auf 's trinken verlegt. Unter Tronmeten undPauken fahren sie sott , und nun beginnen dieKämckezur Hochzeitsfeyer . Der Hetzmeister Mmbia«Stadelmann wird als Theseus alle Herzen Hlnreissen7 und die aus Kakran v^ chrievene ? r^
alles zu Thränen rühren. Der Endzweck dieses lustigen Trauerspieles iii Erschütterung des Zwerchfelles«ach der Mahlzeit , und so empfiehlt sich die k. k. Pachtung zu ferneren Gnaden.

A w e y §> n s:
Kaum Est die Trauerpost des hingefallenm Halbochsm̂durch ganz Kktta erschollen, a'S der nächst« Nach^Lar deS Re.cheS, wider r-ruhcr, f.tten.osir Bär AaspM auf Ariadne zu machenscheint. Ganzinco ^utt»und ohne Gefolge, bloS meiner Wildfchurein-zefchlagkn, will er herum recognosciren, als ihn die Schildwache er.

krnnr ün» »sn „ n paar Abgesandte entgegen schickt. Da er sich aber weigert, werden ihn einig«Fana Hunde überde« Hals kommen, die chm dötm eS lehren sollen, wj«man Traut we den soll.
Drittens:

Der jwryte funge Herr , ein feiner Lux denkt«s «och schlauer zu machen, galant wie ein Stutzer, vnl-

/



M'

flink wie der Wind , macht er seine Kapnollen , er ŝteigt Tänz»»reisteri'sch hin und wieder, und nicht- als da» ^

Scecherl gehr ihm nb , um durch dt« Wintersenster dig Ŝchönen, deren Liebling er tzeißc, zu begucken, als ihm
die. tugendhafte Ariadne einen Durkelkratzer über den / kucket, um ihm zu zeigen, daß man er>r einen Ochs
ses bändigen müsse, «he man chm zu nahe kömmt, undsie keinen Schwächling brauche.

D i e r

^ Ei« dritter grober Sozius glaubt just das Gegentheil M ?feinem Vorgänger zu seyn, weil man ihn den Herrn von
VoMier nennt. Er hat. sich als ein vermeinter Bräukiaw- sogar die Hörner zutpitzen lassen,, aber die ausmerks«- ^
me reibwach« de» B âchuS wird kaum diesen gefähüichrnpiebenbuhlergewahr , als sie ihn sechs, ary«, auch zwölf
Mann hoch übcrfalkcn, ü dchmso bissgr Reden gehen, daß er Blur weinen möchte. Er sucht wohl einig« zu bst
stechen , da aber di« Bestechung mehr schmerzlich, atz wohlkdärig ist, so machl ihm Daq -uS mit «mpaar
rstrgelNein Präsent, und fchickerihn nach Hanfe. LlA .W Fünften » ;

- Der vieMssrge Kanlpf , Mer der Krieg der Thiere.
Da sich immer mehr Kompetenten finden, Kreta, nachdsm de-Erbf irid geschlagen ist, zu erhaschen, und die ehrflr-
me Ariadne zu ehelichen, so macht sich Bychus , der sievünehin ün Rausche zu sich nabw, einen SpoK , und läßt dir
-Herr,« alle auf einen Platz zusammen.^Sechs Bären '» « ver schiedenen Nalicnen , worunter ei« blinder zum Ehe¬
stand« ganz tauglicher sich besindet, erscheinenzu« Kampfbereit , die ihr Herold und Trompeter , ein gar lieblich
pta-enderEfek begleitet. Auch de êntschlaffenenMinotawuS pensionirttr Vorleser, den si oerÄenich für rmenDch»
^en hält, erscheint nut den Weltkugeln auf seinem Hauptes Alt der feurigste Freund, den man nur denken kann, geht
er 'ogar von hinten lcß , um so mche, da seine eifersüchthen Liebhaberinnen zwky Wild iaue ibm aus denFe-ß«

nach eis'n, auf d nen zwer feuergebende Kerl»reiten. .Dü v-n der Festung auf sie abgeichoffcncn Graraten dri»-
g n̂ ollS sosehr m Wuch , daŝ an ke nen Verolcich zudürken wäre , wenn sich nicht der durch einen Muth,

b k nnte Hcymeister Mathias S âdesmann, und der erste Gehjlf Stey ' er ine Mittel leaten,
die Wrldsaue mir e ner Herzhrflig'eit ohne Gieicheki cstißeirgen, und sie an dm Ort ihrer Bestimmung inS Thier-

hausabfüh ten. Die andern sehen einander an, staunenstundziehenmit leerer Nase , vielleicht mir blutigen Köpfe»

na» Hau,e. . S e chHr l « . .
Dee grimmige H «". von Wolf , völlig weiß vor Zĉ n , riiid vor Neid «inaefqllenen Wangen , entlä 'ftsmem

Wals «,den verrusenen Lheleus an ẑusuchen der seinE bsei«den. Kaun>erblick er ihn, ovschon ntk' idek<m d'ev Tkü-
re , als er auf ihn loßkäh-r da rr̂ ihmader entwischt, paßt er safür seine Waffen, die er mitten auf den Kampfpratz
tr ĝt, bis ihn endlich cm paar tüchtige Hunde das Rcühfel atzstösen, wann dem Wolfe o» Zähne ivchthur»

. Sleorntr - nt:
ring frngenen Wildschweine , die wieder laß geworden, und die Urphttde gebrochen Hai, kommt

aus ünem Wmkel, da sie in einer andernG statt erscheint, glaubt sie unerkannt zu bleiben, aber zivey Spürhund«
fangen sie weder b ŷ den sofern, und geben ihr taö Geseire.

^ te «s . ^
Me d,e,en Fr . vl.r aufacdracht, ihm den grimmig-n^̂ ll^ R^ roMro rmssbchw
B q erden an ihm auSläßr, und sich durch den Geruch nicht abwendig.mache« läßt , die Pcinzeff.n zu räche« ,
dem Bock beym Barre zu zupfen, und ihn ohne GM , zu Hause zu fressen. 4

kW. Neuntens;

Da nun alle Frenrr abgekert-i t, der Kampfplatz lgxr, und Ruhe im tande ist, denkt sich auch Bachus mst Ari»

adn« durch jag, und Feuerwerk zu erlust'-gen. Deredle schölle Hirsch wird daher durch«in feuriges Bn -vusfaß
torc ret werden, um beyden Brau -lenten Lust, und d̂ n hohen, geehrten Anwesenden Unterhaltung zu ve, schaffen.

M . /VL NL Z « h « t e « <:

Nichts war gebräuchlicher, als inden älternZeitrnden Göttern zur Dmksagung einer überstandenenG-fahr,
oder eines errungenen Glückes eia Opfer zu bringen, da« meistens inS Pachtung einig rr Thi,re , meistens eine»
Sti «'', « oder Och'ewdestand. Ariadne, eine gute - eij>mn will auch nicht undankbar sein- und ihremG .mahleden»
Gott Bochus einen Schien aus de Famiste des Mmf auruS zum Opttr geben, Sie fleht auch J - pner ihn

st, st zu tödten, we. n chm ihre Rettung , und da« HM angenehm ist. — Der Unglücklich, er,cheint in höch¬
ster Giöri .,alaubt sich sicher, als ihn plötzlich ein Donitr .keil tddt zu Boden strekt, und er durch seinen Tod di«

Götter versöhn«. ». st . „ ^ , -
hltt. Nack dem e sten Zeichen wird kein Retour Bllet angenohmen. Um den granzenlofen Unfug zu steuern

der mi'r den Fr ybilletern statS geschieht, so wird ohneWorweisunqde» Billetü niemand paffirt, noch mit einem
B 'llet nicht mehr als einer Person der Eintritt gestatt̂ , Massen di« k. k. Pachtung leider oft sehe« mußt«, daß
nut selbe« sogar von einigen Handel getrieben wird.

i « trtt - . P ßs t s e.
«ne koge für »wey pechven
Erste Gallerir recht- ^
Ml gelperten Sitz
Erste Gallerte link-
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Die Herr « Offiüer « Her hiesigen Garnison zahlen aus der Gasserie Noble zv kr.

Der Anfang ist gleH nachs Uhr.
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flink wie der Wind , macht er sei»« Kapnolle» , er ŝteigt Tänzmeisterisch hin und wieder, und nicht- als da»
Srecherl gehr ihm ab , um durck di« Winterfenster di«jSchä«en, deren Liebling er tzeißc, zu begucken, als ihm

vi«. tugendhafte Ariadne einen Gürkelkratzer über den H^ Micket , um ihm zu zeigen, daß man erst einen Ochs
sr« bändigen müsse, «he man »hm zu nahe kömmt, und ^ sie keinen Schwächling brauche,

D i e r Ii n S:

^ Ein dritter grober Sozius glaubt just das Gegcntheil, - ' seinem Vorgänger zu sryn, w îl man ihn den Herrn von
Vollsiier nennt. Er har. sich als «in vermeinter BräutiiuP, sogar die Hörner zuspitzen lassen, aber die ausmerkfa«
me Leibwache des BachuS « ird kaum diesen gefähitlicherM.ebenbuhler gewähr , als sie ihn sechs, ach»,auch zwölf"
Mann hoch überfallcn, ü d zhm so bissgr Reden geben, dich er Blm weinen möchte. Er sucht wohl einige zu bvt
stechen , da aber di« Bestechung mehr schmerzlich, als wohlkhälig ist , so machi ihm BachuS mit em paar Ohr-
rstrgelN«m Präsent, und schickerihv nach Haus«. ML. - lü Fünften - :

Der vieMssige Kampf, cher der Krieg der Thiere.
Da sich immer mehr Krmpekauten finden, Kreta , nachmmd. Erbf ind geschlagen ist, zu erhaschen, vnddr«ehrfs-
m« Ariarnc zu ehelichen, so macht s>chBgchuS,der strchjnehin ün Rausche zu sich nabw, einen Spaß , und läßt dir
Herr, « alle auf einen Platz zusainmin.<.-Sechs Bilrett ^ !« v« schiedenen Nationen , worunter ei« blinder zum Ehe¬
stand« ganz tauglicher sich befindet, erscheinen zu« Kamps bereit, die ihr Herold und Trompeter , eingar lieblich
Pta)enderEse ! begleitet. Auch Le êntschlassenenMinotairuSpensionirtsc Vorleser, den ft oer Wen ich für rmenF) chs

stN halt , erscheint mit den Weltkugeln auf seinem Haupte Alt der feurigste Freund, den man nur denken kann, gehl
er logar von hinten lcß , um so mehr-, da seine eifersüchtl scn Liebhaberinnen zrvky Wildiäue ibm aus den Koße
rach eis n, auf d nen zwer feuergebende Kerls reiten. ^ tsi, v-n der Festung aus sicabgrichossencn Graeaten bri»-
gm «Ms sosehr ,n Wuth , dass an kenenVeroseich zulMken wäre , wenn sich nicht der durch êinenMuth,

^s ^ icklichkeicb k nnte Hetzmeister Mathias Ssadelmann, und der erste Gehjlf Steg ' er ine Mittel learen,

die Wtldsäue mir « nerFerzhifti ^ eit ohne Gleiche» Lst̂ eng-n , und sie ariden Oec ihrer Bestimmung ins Thier-
Haus abfüh ten. Die andern sehe« einander an, staunrnNundzikhen mit leerer Nas «, vielleicht mir blutigen Köpfe»

nach Haus«. .. . . S echIr ! n «.
Dergrimmige H ''. vvn Mols , völlig weißbor Zchn, tilid vor Neid «inaefgllenen Wangen , enklä-'ftsmem

Walse,den verrufenen Lhettus arttiusuchen. der sUnEbleindrtz . Kaumerblickerihn,obschon ritk* idera« d'erTkii-
re , als er auf ih» lositäh r da erihmaber entwischt, pak-t er dafür seine Waffen, die er mitten auf den Kampfsatz
tiMt , bis ihn endlich rin paar tüchtige Hunde daSRärhselatzflösen, wann dem Wolfe oi- Zähne tveh chur.

Slesi - nren «:
Eine der ring fangenen Wildschweine , die wieder loß geworden, und dieUrph»ide gebrochen ho«, kommt

aus einem Winkel, da sie in einer andernG statt erscheint, glaubt sie unerkannt zu birrben, aber zivey Spürhand«
fangen sie w eder b.y de» Lösern, und geben ihr das Geleite.

. . ^
Übe diesen Fr. vl.r aufmbrachr, ihm de« grimriiqcn̂ rmk Vön ^nMro f .-vr,-
B q erden an ihm auSläßr, und sich durch den Geruch nicht abwendig mächen läßt , die Pcmzcss.n zu rächen,
dem Bock b«ym Barre zu zupfen, und ihn ohne Sotät , zu Hause zu fressen» D

V » . Neuntens:

Da nun alle Frenrr abgestrtlg ^ der Kampfplatzl«̂ r, und Ruhe im lande ist, benkt sich auch BachuS mst Ar i,
odn« durch jogd und Feuerwerk zu erlust'gen. Der edl, schöne Hirsch wird daher durch ein feuriges B ^ usfaß
torc ret werden, um beyoen Braullenten Lust, und dsi hohen, geehrten Anwesenden Unterhaltung zu verschaffen.
' M . /VL. NL Z « h « r e « s:

Nicht- war gebräuchlicher, als inden älternZeikenden Göttern zur Dmksagurg einer ÜberstandenenG -fahr,
oder eines errungenen Mickes eia Opfer zu bringen, das meistens inS blacklung einig-r Thi,re , m«ist«n6 eine--
Stiels oder Och ewbestand. Ariadne, eine gute - eibmnwiUauchnichtundankbarseiwundihremG.mahIedem
Gott Bachus einen Achsen aus de Familie de- Minsauru » zum Opfer geben , Sie fleht auck Jupiter ihn

sei st zu tödle» , we. n chm ihr« Rettung , und das LPfer angenehm ist. — Der Unglücklich, erscheint in höch¬
ster Gwri , glaubt sich sicher, alt ihn plötzlich ein Donckrkei! tdvt zu Boden strekt, und er durch feinen. Tod di«

^Nach'd'en, e sten Zeichen wird kein Retour B let angenehmen. Um den gränzenlofe« Unfug zu steuern

der mieden Fr ybilletern stätS geschieht, so wird ohne Vorweisung des BillekS niemand pafsirt, noch mit einem
B 'llet nicht mehr als einer Person der Eintritt gestatt t, Massen di« k. k. Pachtung leider oft sehen mußt«, daß

mtt selben sogar von einigen Handel getrieben wird.
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